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International Assessment of Adult Competencies (PIAAC) 
sowie Continuing Vocational Training Survey (CVTS) 
war vergleichsweise gering. Während diese Surveys für 
die Weiterbildungsforschung und das Weiterbildungs-
monitoring zentrale Datengrundlagen sind, lagen die Re-
zeptionsquoten auf diesen Daten basierender Veröffent-
lichungen bei den Weiterbildungseinrichtungen lediglich 
auf einem Niveau zwischen 13% und 3%. 

Kontakte zu wissenschaftlichen Institutionen

Unmittelbare Kontakte zum Wissenschaftsbereich durch 
bspw. Kooperationen oder eigene wissenschaftliche 
Tätigkeiten können den Transfer wissenschaftlichen 
Wissens in die Handlungspraxis von Weiterbildungsein-
richtungen fördern. → Schaubild B2.1.2-4 zeigt, in wel-
cher Form in den vergangenen 3 Jahren entsprechende 
Kontakte von den Einrichtungen realisiert wurden.

In der Gesamtbetrachtung zeigte sich, dass informelle 
Kontakte zu Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
mit Abstand am häufigsten gepflegt wurden. Dies traf – 
unabhängig vom Einrichtungstyp – auf die Mehrheit aller 
Einrichtungen zu (70%). Kontakte, die einen höheren 
Grad der Organisierung voraussetzen, wurden hingegen 
deutlich seltener praktiziert. Einen vergleichsweise 
hohen Stellenwert hatten dabei Teilnahmen an wissen-
schaftlichen Evaluationen oder Studien (33%) sowie an 
wissenschaftlich begleiteten Modellprogrammen (27%). 
Eine ebenfalls bedeutsame Rolle spielte die Lehrtätigkeit 

Schaubild B2.1.2-4:  Kontakte von Weiterbildungseinrichtungen zu wissenschaftlichen Institutionen (in %)

im Wissenschaftsbereich. Diesbezüglich waren bei 32% 
der Einrichtungen Angestellte zusätzlich in die Lehre 
an Fachhochschulen oder Universitäten eingebunden. 
Aktive Kooperationen in Form von gemeinsam durchge-
führten Forschungsprojekten wurden immerhin von 21% 
aller Einrichtungen realisiert. In selteneren Fällen waren 
eigene Mitarbeitende in Beiräten von Forschungspro-
jekten aktiv (14%). Eine überdurchschnittliche Aktivi-
tät verzeichneten diesbezüglich die wirtschaftsnahen 
Einrichtungen (gemeinsam durchgeführte Forschungs-
projekte: 31%; Mitwirkung in Beiräten von Forschungs-
projekten: 23%). Als insgesamt vergleichsweise aktive 
Einrichtungen hinsichtlich der Kontakte zur Wissen-
schaft zeigten sich die beruflichen Schulen, die bei 4 der 
erfassten Kontaktformen die höchsten Anteilswerte im 
Vergleich der Einrichtungstypen aufwiesen.274

(Johannes Christ – Deutsches Institut für Erwachsenen-
bildung, Stefan Koscheck)

274 Informelle Kontakte zu Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern (82%); Teilnahme 
an wissenschaftlichen Evaluationen oder Studien (46%); Lehrtätigkeit angestellter 
Mitarbeitender an (Fach-)Hochschulen (42%); Teilnahme an wissenschaftlich be-
gleiteten Modellprogrammen (38%). Nicht berücksichtigt sind (Fach-)Hochschulen 
und Akademien; Sonstige.
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Quelle:  BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2018. Gewichtete und hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.179  
(Mitwirkung in Beiräten von Forschungsprojekten) bis n = 1.217 (Gemeinsam durchgeführte Forschungsprojekte)  
gültigen Angaben (die Anteilswerte „Nein“ sind nicht dargestellt).                                                                                                                          BIBB-Datenreport 2019
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